
Ostendorf GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, 59494 Soest, Tel.: 02921 96983-0,

59555 Lippstadt, Tel.: 02941 9659-0, 59590 Geseke, Tel.: 02942 9743-3, www.ostendorf.info

• Feiern Sie mit uns – am 15. und 16. September von
10:00 bis 16:00 Uhr bei Ihrem Mercedes-Benz Partner Ostendorf.

• Genießen Sie den besonderen Auftritt bei Trendgetränken und Musik
Loungeatmosphäre.

• Entdecken Sie progressives Design und innovative Technik.
• Attraktive Leasing- und Finanzierungsangebote.

A wie Auf-jeden-Fall-zur-Premiere.
Die neue A-Klasse1 kommt. Der Pulsschlag einer neuen Generation.

1Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 8,4–4,5/5,1–3,3/6,4–3,8 l/100 km; CO2-Emission
kombiniert: 148–98 g/km; Effizienzklasse: C–A+. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und
sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen
Fahrzeugtypen. Die Abbildung enthält Sonderausstattungen.
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„Vespisti sind entspannter“
Vespa-Club feiert mit vielen Freunden zehnjähriges Bestehen

LIPPSTADT n Da ging den
Fans der beliebten Zweiräder
das Herz auf: Über 100 Roller-
fahrer aus etwa 30 Clubs wa-
ren am Samstag nach Lipp-
stadt gekommen, um das
zehnjährige Bestehen des
heimischen Vespa-Clubs zu
feiern.

Die auch „Vespisti“ ge-
nannten Freunde des italie-
nischen Motorrollers hat-
ten am Wochenende zum
4. Lippstädter Vespatreffen
auf Gut Mentzelsfelde ein-
geladen. Und so bot sich
den interessierten Zu-
schauern ein imposanter
Anblick, als die Roller am
Samstagmittag bei schöns-
tem Ausfahrwetter zur 60
Kilometer langen Route ins
Münsterland starteten.

Das Besondere am Roller

sei unter anderem, dass die
Technik sich seit den 60er
Jahren kaum verändert
habe, erklärt der Vorsit-
zende des Lippstädter Ves-
pa-Clubs, Dirk Kubenke.
Und dass die soliden Zwei-
Takt-Motoren einiges aus-
halten, belegen Langstre-
cken-Fahrten, wie etwa die
Reise nach London zu den
dortigen Vespa World
Days.

Vespa-Fahrer seien in
der Regel entspannter als
viele Motorradfahrer,
meint Schriftführer Frank
Wiese. „Wenn man mit ei-
ner Vespa unterwegs ist,
sieht man die Leute am
Straßenrand immer wieder
lächeln“, erklärt er den be-
sonderen Charme dieser
Fahrzeuge.

Am Wochenende waren

in Lippstadt zahlreiche Mo-
delle des 1946 auf den
Markt gekommenen Rol-
lers vertreten – von der in
Deutschland produzieren
Hoffmann Vespa aus den
50ern bis zur Vespa PX 200,
Baujahr 2008. „Eine der
letzten, die noch mit Hand-
schaltung gefahren wird“,
erklärt Frank Wiese.

„Faszination lässt
einen nie mehr los“
Einer der ältesten Teil-

nehmer ist Dieter Althoff
(76). Der Vorsitzende des
Vespa-Clubs Hagen ist aber
noch lange nicht der einzi-
ge Fahrer über 70. Er erin-
nert sich an wunderbare
Reisen, wie beispielsweise
einen Trip nach Rom. Na-
türlich mit seiner geliebten

Vespa, von der er gleich
mehrere besitzt. „Es hat
eine Faszination, die einen
nie mehr loslässt“,
schwärmt er.

Außerdem, so fügt er
hinzu, treffe man in den
Vespa-Clubs immer wieder
nette Menschen. Und mit
diesen feierte der flotte Se-
nior am Abend noch einen
fröhlichen Ball in Cosacks
Brennerei.

Im Rahmen der Veran-
staltung fanden auch zwei
Läufe zur Deutschen Meis-
terschaft im Geschicklich-
keitsfahren statt. Vorsit-
zender Dirk Kubenke zog
am Ende ein rundum posi-
tives Resümee: „Alle waren
sehr zufrieden mit der Lo-
cation, der Organisation
und der tollen Atmosphä-
re.“ n hewi

Gut Mentzelsfelde war am Wochenende erste Adresse für Freunde des Kult-Rollers aus Italien: Dort feierte der Vespa-Club Lippstadt
mit Freunden aus 30 Clubs sein zehnjähriges Bestehen. Hier posieren (mit anderen Vespisti) Vorsitzender Dirk Kubenke und Schrift-
führer Frank Wiese (4. u. 5. v.l.) zu zweit auf einer zweifarbigen Vespa Sprint aus den 60er Jahren. n  Foto: Wissing

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber
Kürzungen vorbehalten. Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung der Einsenderwieder und müssen nicht

unbedingt mit der Auffassung der Redaktion überein-
stimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffent-
licht.

Dornröschen nicht von Wind geweckt
Bezug: Artikel „Auf dem Weg
zur VHS 3.0: Weiterbildung
im Umbruch“ vom 4. Septem-
ber

„Man darf sich nicht durch
Geschwätz provozieren las-
sen, doch Diffamierung darf
– auch wegen der Selbstach-
tung – nicht unwiderspro-
chen bleiben.

Es trifft nicht zu, dass un-
ter meiner Leitung die Volks-
hochschule im Dornröschen-
schlaf vor sich hin dämmer-
te. Wahr ist aber, dass ich
von gewissen Mitarbeitern,
Vorgesetzten und Politikern
mehrfach ausgebremst wur-
de.

Schlafmützen aber
braucht man nicht auszu-
bremsen. Dazu passt übri-

gens ein Aphorismus von
Heinrich Heine, den ich den
„Erweckern“ gern zur Kennt-
nis gebe: „Anfangs wollt ich
fast verzagen, und ich
glaubt, ich trüg es nie, und
ich hab es doch getragen –
aber fragt mich nur nicht
wie?“

Man sollte Dichter, die
man nicht ganz genau
kennt, nicht abqualifizieren.
Das gilt auch für Kollegen,
von denen man nicht weiß,
unter welchen Bedingungen
sie arbeiten mussten.

Auch unter meiner Leitung
hat es viel Neues in der VHS
gegeben. Darüber können
viele Dozenten und Teilneh-
mer – man kann letztere
auch gern „Kunden“ nennen
– berichten. Eine Dozentin

hat mir gestern übrigens fol-
gende Zeilen geschrieben:
„Sicher verfolgen Sie weiter
in der Presse, wie es der
Volkshochschule Lippstadt
geht. Es ist kalt und men-
schenleer dort geworden. Vie-
le Dozenten sind gegangen.
Schade, schade, dass Sie die-
se Arbeit nicht mehr leiten.“

Das ist nun wirklich mal
etwas Neues. Ich würde mich
freuen, wenn man von den
„Erweckern“ der VHS nach
ihrem Weggang ähnlich
spräche. Es sieht zurzeit aber
nicht danach aus. Dornrös-
chen wurde übrigens nicht
von „frischem Wind“ ge-
weckt.“

Claus-Ulrich Ahl
Lippstadt

Flughafen wird für fünf
Tage komplett gesperrt

Sanierung der Start- und Landebahn im April 2013 geplant
LIPPSTADT/AHDEN n Auf ein
Großprojekt im kommenden
Frühjahr weist der Flughafen
Paderborn-Lippstadt bereits
jetzt hin. Im April 2013 geht
am heimischen Airport fünf
Tage lang gar nichts mehr.
Der Grund: die Sanierung der
Start- und Landebahn.

Wie die Airport-Presse-
stelle am Dienstag mitteil-
te, wird der gesamte Flug-
betrieb vom 14. bis 19.
April 2013 komplett einge-
stellt. So könne die Sanie-
rung der Start- und Land-
bahnoberfläche „durch-
gängig, zügig und kosten-
sparend durchgeführt wer-
den“, heißt es.

Innerhalb eines Zeit-
raums von nur 124 Be-
triebsstunden werde die
etwa zwei Kilometer lange
und 45 Meter breite Bahn

erneuert. Der Zeitraum sei
bewusst nach den Osterfe-
rien und noch im laufen-
den Winterflugplan ge-
wählt worden. „Dieser ist
einerseits der verkehrs-
ärmste Zeitraum, anderer-
seits prognostizieren die
statistischen Wetterauf-
zeichnungen der vergange-
nen zehn Jahre den ge-
ringsten Niederschlag und
keine Frosttemperaturen“,
heißt es vom Airport.

Reiseveranstalter
bereits informiert
Der Flugbetrieb werde

dann planmäßig am 19.
April 2013 ab 20 Uhr wie-
der aufgenommen. Gäste,
die in diesem Zeitraum ab
Paderborn-Lippstadt flie-
gen möchten, sollten sich
an ihre Fluggesellschaft

bzw. an ihren Reiseveran-
stalter wenden, da diese
während der fünftägigen
Schließung auf nahe gele-
gene Airports ausweichen.

Die Start- und Lande-
bahn in Paderborn ist zu-
letzt im Jahr 1994 teiler-
neuert worden. Daher sei-
en die Arbeiten „dringend
notwendig“.

Durch die ständige Nut-
zung der einzigen Start-
und Landebahn und den
natürlichen Alterungspro-
zess sei eine komplette Sa-
nierung notwendig, um
auch in Zukunft einen si-
cheren Flugbetrieb auf
dem heimischen Airport
Paderborn/Lippstadt zu ge-
währleisten. Fluggesell-
schaften und Reiseveran-
stalter seien vom Airport
bereits über die Bauarbei-
ten informiert worden.

„Dringend notwendig“ ist laut Flughafen die Sanierung der zwei Kilometer langen Start- und Lan-
debahn. Vom 14. bis 19. April kommenden Jahres wird der Flugbetrieb komplett eingestellt.

SGV-Senioren
unterwegs

LIPPSTADT n Die Senioren-
wandergruppe des SGV
trifft sich am Mittwoch, 12.
September, um 14 Uhr am
Jahnplatz. Mit Ursula Die-
drichs geht es auf Umwe-
gen zur Barbarossastraße
mit Einkehr in der Gast-
stätte Bei Köneke’s.

ken, die für Notfallpatien-
ten Blutbestandteilproduk-
te anfordern.

Problematisch wird es
für das DRK, wenn nicht
genügend Notfallkonser-
ven der Blutgruppe 0 vor-
handen sind, so Sprecherin
Sabine Gräfe. Dann wird
jenseits der NRW-Grenze
gesucht. „Erleichtert sind
wir erst, wenn genügend
Blutspenden vorhanden

Einsatz rund um die Uhr
Rotes Kreuz bietet Blutspendetermine in Lippstadt und Eickelborn an

LIPPSTADT n Mit seinem
Blutspendedienst West in
Hagen versorgt das Deut-
sche Rote Kreuz auch die
Krankenhäuser in der Regi-
on rund um die Uhr mit
Blutkonserven.

Blutbestandteile werden
von den Krankenhäusern
zum einen für geplante
Operationen angefordert.
Dazu kommen aber noch
täglich Anrufe von Klini-

sind.“
Hier die nächsten Blut-

spendetermine in Lipp-
stadt: Am Dienstag, 25.
September, von 16 bis 20
Uhr im DRK-Heim in der
Gaußstr. 11 sowie am Frei-
tag, 28. September, von
16.30 bis 20 Uhr in der Mi-
chaelsburg in Eickelborn,
Michaelstr. 14. Blut spen-
den kann jeder über 18,
Erstspender bis 69.

Erdgas aus
Russland

LIPPSTADT n  Zum Thema
„Russisches Erdgas – euro-
päische Energieversor-
gungssicherheit“ referiert
Andreas Pingel, Leiter des
Fachbereichs Marketing,
Wingas, Kassel am Diens-
tag, 25. September, um
19.30 Uhr im Hotel Huber-
tushof, Holzstraße 8. Pin-
gel wird die Chancen und
Risiken der russischen Erd-
gasversorgung aufzeigen.
Alle interessierten Bürger
sind willkommen. Die Teil-
nahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei.

Männer besuchen
eine Firma

CAPPEL n  Die Katholische
Männergemeinschaft
Cappel trifft sich am Frei-
tag, 14. September, zur
Werksbesichtigung bei ei-
ner Firma in Lippstadt. Ab-
fahrt ist um 15.45 Uhr mit
dem Fahrrad von der Pfarr-
kirche Mariä-Himmel-
fahrt. Im Anschluss ist ein
gemütliches Beisammen-
sein geplant.

Anzeige


